
Satzung des Fördervereins Göt-
tinger Universitätschor und –

orchester e.V. 
 

§ 1 
Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Kunst und 
Kultur. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die 
Beschaffung von Mitteln für die Georg-August-
Universität Stiftung des öffentlichen Rechts, hier Uni-
versitätschor und Universitätsorchester zur Verwirkli-
chung des o.g. steuerbegünstigten Zwecks. 
(2) Der Verein unterstützt Universitätschor und Univer-
sitätsorchester ideell und materiell und verzichtet da-
rauf, Einfluss auf die Arbeit des Chores und des Or-
chesters zu nehmen. 
(3) Diesen Zweck verfolgt der Verein auf ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige Weise im Sinne des 3. 
Abschnitts der Abgabenordnung (steuerbegünstigte 
Zwecke §§ 51ff. AO). Der Verein ist selbstlos tätig und 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. 
(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßi-
gen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 
 

§ 2 
Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Göttinger 
Universitätschor und -orchester“ und nach Eintragung 
in das Vereinsregister mit dem Zusatz "eingetragener 
Verein (e.V.)". 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Göttingen. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 3 
Mitgliedschaft 

(1) Mitglied kann jede natürliche und juristische Person 
werden. 
(2) Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittser-
klärung und schriftliche Bestätigung durch den Vor-
stand erworben. 
(3) Die Mitgliedschaft endet 
a) durch Tod, 
b) durch Austritt, 
c) durch förmliche Ausschließung. 

In allen Fällen besteht kein Anspruch auf Rückzahlung 
des Spendenbeitrags. 
(4) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung ge-
genüber dem Vorstand. Er ist nur zum Schluss des Ge-
schäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von drei Mo-
naten zulässig. Maßgeblich ist der Zugang beim Vor-
stand. 
(5) Ein Mitglied kann aus dem Verein förmlich ausge-
schlossen werden, wenn es die Vereinsinteressen grob 
fahrlässig oder vorsätzlich verletzt. Der Ausschluss er-
folgt durch Beschluss der Mitgliederversammlung. 
(6) Personen, die sich um den Verein besonders ver-
dient gemacht haben, können auf Vorschlag des Vor-
standes von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmit-
gliedern ernannt werden. Sie haben die Rechte der or-
dentlichen Mitglieder und sind von der Pflicht zur Bei-
tragszahlung befreit. 
 

§ 4 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Mitglieder haben das Stimmrecht in der Mitglieder-
versammlung. 
(2) Alle Mitglieder haben das Recht, der Mitgliederver-
sammlung und dem Vorstand Vorschläge zu unterbrei-
ten. 
(3) Die Mitglieder erhalten für ihre Tätigkeit keine finan-
ziellen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Aufwen-
dungen, die zu Zwecken des Vereins entstanden sind, 
können in angemessenem Umfang erstattet werden. 
(4) Die Mitglieder sind verpflichtet: 
a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern 
und 
b) den Beitrag (§ 5) zu entrichten. 
 

§ 5 
Spendenbeitrag 

Von den Mitgliedern wird ein jährlicher Mindestspen-
denbeitrag erhoben, dessen Höhe und Fälligkeit der 
Vorstand beschließt. 
 

§ 6 
Organe 

Organe des Vereins sind: 
1. die Mitgliederversammlung, 
2. der Vorstand. 
 
 
 
 
 
 

§ 7 
Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jähr-
lich einmal im 1. Quartal statt. 
Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 
zwei Wochen schriftlich oder per E-Mail unter Angabe 
der Tagesordnung einberufen. 
(2) In der Einladung ist darauf hinzuweisen, dass in der 
Mitgliederversammlung noch nachträgliche Anträge zur 
Tagesordnung zugelassen sind, wenn dies die Mitglie-
derversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln 
der abgegebenen gültigen Stimmen beschließt. Eine 
Änderung der Satzung sowie des Vereinszwecks 
und die Auflösung des Vereins müssen schriftlich mit 
der Einladung angekündigt werden. 
(3) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind 
einzuberufen, wenn dies im Interesse des Vereins er-
forderlich wird oder wenn die Einberufung von mindes-
tens 20 % der Mitglieder schriftlich unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe gegenüber dem Vorstand ver-
langt wird. 
(4) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied 
eine Stimme. Über die Art der Abstimmung entscheidet 
die Versammlungsleiterin oder der Versammlungsleiter. 
Die Abstimmung muss schriftlich durchgeführt werden, 
wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder dies beantragt. 
(5) Ein Mitglied kann sich bei der Ausübung des Stimm-
rechts durch ein anderes schriftlich bevollmächtigtes 
Mitglied vertreten lassen. 
(6) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Gäs-
te und Medien können auf Beschluss der Mitgliederver-
sammlung zugelassen werden. 
(7) Die Mitgliederversammlung wird von der oder dem 
Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von der oder 
dem stellvertretenden Vorsitzenden oder einem ande-
ren Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmit-
glied anwesend, wählt die Mitgliederversammlung den 
Versammlungsleiter. 
(8) Die Mitgliederversammlung beschließt, wenn nichts 
anderes vorgeschrieben ist, mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen 
gelten als nicht abgegebene Stimmen. 
(9) Zu Satzungsänderungen, zu Änderungen des Ver-
einszweckes und zur Auflösung des Vereins sind drei 
Viertel aller Stimmen der anwesenden Mitglieder des 
Vereins erforderlich. Die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung sind zu protokollieren. Bei Satzungsände-
rungen muss der genaue Wortlaut angegeben werden. 
Das Protokoll ist von der Versammlungsleiterin oder 
vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen. 



§ 8 
Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 
1. Satzungsänderungen und Änderungen des Vereins-
zwecks, 
2. die Verabschiedung des jährlichen Haushaltsplans, 
3. die Wahl der Vorstandsmitglieder, 
4. die Ausschließung eines Mitglieds, 
5. Ernennung von Ehrenmitgliedern, 
6. die Wahl von zwei Kassenprüferinnen oder Kassen-
prüfern für die Dauer von zwei Jahren. Sie haben das 
Recht, die Vereinskasse und die Bücher des Vereins 
jederzeit zu prüfen. Über die Prüfung der gesamten 
Buch- und Kassenführung haben sie der Mitgliederver-
sammlung Bericht zu erstatten. Die Kassenprüferinnen 
oder Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehö-
ren, 
7. die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichts 
des Vorstandes, des Prüfungsberichts der Kassenprü-
ferinnen oder Kassenprüfer und Erteilung der Entlas-
tung und 
8. die Auflösung des Vereins. 
 

§ 9 
Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus: 
1. der oder dem Vorsitzenden, 
2. der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden, 
3. der Schriftführerin oder dem Schriftführer und 
4. der Schatzmeisterin oder dem Schatzmeister. 
(2) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitglieder-
versammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Sie bleiben auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur 
Neuwahl im Amt. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder. 
Wiederwahl ist zulässig. Endet das Amt eines Vor-
standsmitglieds vorzeitig, kann für die restliche Amts-
zeit durch die Mitgliederversammlung eine Amtsnach-
folgerin oder ein Amtsnachfolger bestellt werden. 
(3) Die Funktionen von Abs. 1 Nrn. 3 und 4 können von 
derselben Person wahrgenommen werden. 
(4) Die oder der Vorsitzende oder die oder der stellver-
tretende Vorsitzende sind einzeln zur rechtsgeschäftli-
chen Vertretung des Vereins befugt (§ 26 BGB). 
(5) Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass die oder der 
stellvertretende Vorsitzende nur dann von seiner Ver-
tretungsbefugnis Gebrauch machen darf, wenn die o-
der der Vorsitzende verhindert ist. 
 
 

(6) Der Vorstand entscheidet durch Beschluss in Vor-
standssitzungen, zu denen er mindestens zweimal jähr-
lich zusammentritt und über die ein Protokoll zu fertigen 
ist. 
Die Einladung ergeht unter Angabe der Tagesordnung 
mit einer Frist von einer Woche durch die oder den 
Vorsitzenden oder im Falle der Verhinderung durch die 
oder den stellvertretenden Vorsitzenden. Die Sitzungen 
werden von der oder dem Vorsitzenden oder im Falle 
der Verhinderung von der oder dem stellvertretenden 
Vorsitzenden geleitet. Für die Beschlussfähigkeit ge-
nügt die Anwesenheit von zwei Vorstandsmitgliedern, 
darunter die der oder des Vorsitzenden oder der oder 
des stellvertretenden Vorsitzenden. Bei Abstimmungen 
entscheidet die Mehrheit der erschienenen Vorstands-
mitglieder, bei Stimmengleichheit die Stimme der oder 
des Vorsitzenden, die der oder des stellvertretenden 
Vorsitzenden jedoch nur im Falle der Verhinderung der 
oder des Vorsitzenden. 
(7) Der Vorstand hat das Recht, eine Geschäftsführerin 
oder einen Geschäftsführer zu bestellen, die oder der 
für seine Tätigkeit eine angemessene Vergütung be-
kommt. Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer 
kann auch Mitglied des Vorstands sein. 
(8) Das Weitere kann durch eine Geschäftsordnung 
geregelt werden. 
 

§ 10 
Aufgaben des Vorstandes 

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. In seine 
Zuständigkeit fallen alle Geschäfte, die nicht nach der 
Satzung der Mitgliederversammlung zugewiesen wor-
den sind. 
 

§ 11 
Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer beson-
deren zu diesem Zwecke mit einer Frist von einem Mo-
nat einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der an-
wesenden Mitglieder beschlossen werden. 
(2) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes be-
schließt, erfolgt die Durchführung der Liquidation durch 
die oder den Vorsitzenden und die oder den stellvertre-
tenden Vorsitzenden als gemeinsame Liquidatoren. 
(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall seines gemeinnützigen Zwecks fällt das Ver-
mögen des Vereins an die Georg-August-Universität 
Göttingen, Stiftung Öffentlichen Rechts, die es unmit-
telbar und ausschließlich zu gemeinnützigen Zwecken 
zu verwenden hat. 

Göttingen, am 4.12.2003 
 
 
(AMD Ingolf Helm) 
(Antje Helm) 
(Jens Wortmann) 
(Lutz Preßler) 
(Universitätsverwaltungsdirektor Jürgen Tegtmeier) 
(Inga Gerhards) 
(Kristina Heide) 
(Endre Toth) 
(Alois-Heinz-Winkler) 
 
Geändert am 28. Mai 2019 
 


